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Die „ Nachrichten"
erscheinen jede« Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend nnd losten
pro Quartal I Mark exclns . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme » alle Postanstalteu und

Landbriesträger.

Nnnoncen kosten die einspal ige
korpuszcile od . te . en Raum 10

süi auswärts IS s>.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Auser
'ate

werden auch aiigenvmmen von den
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haascnstcin und Vogler in Bremen
und Hainburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Masse in Berlin,
LH . Dietrich und Comp , in Cassel,
G . L . Daub , und Comp , ui Frank¬
furt am Main und oon anderen

Insertions -Comptoir»

n 9C. Elsfleth , Dienstag , den 2 . August. 1881 .

Maß für Maß.
Die Höllenmaschinen , welche von einstweilen nock

unbekannten Absendern dieser Tage aus A .nnika in
Liverpool cingeltvfsen sind , haben die englische Re¬

gierung in arge Verlegenheit versetzt . Mil Nordamerika
findet wegen Ermittelung der Absender eia lebhaiicr
Deveschkttwechset stall , ober es dürste schwer halten,
der Sache aus den Grund zu kommen und die Schul¬
digen der gerechten Strafe zu übcraniwvilcn.

Es ist auch von England eine starke ZliMiithlliig,
von andern Regierungen zu verlange » , daß oiese ans
Leute fahnde , die gegen den englische » Staat Verbreche»
planen . In London wurde dieser Tage erst ein revo¬
lutionärer Weltkongreß abgehailc » . auf welchem sich
Communckämpser und Nikiliste » , Socialdemokraie » und
wie die Ulw ' nrz ' er in den einzelnen Staaten sich ionil
noch nennen möge » , einander die Hände drückte » und
sich über ihre zukünftigen Pläne desprach - n . Sie kün¬
digten aller Welt , dem Staat u » d der Gesellschaft den
Krieg an ; der Minister clstärlc dennoch ii» Pailaniente,
»r habe i » den Berichten über den Evngreß nichts ge
fundc » . was ihn zuin Einschr . il n v - laniass » konnte.

Die i >, dlesrr Anlivon sich ansd > tickende GemMHS-
Nike eiich . ini dewilndeieesw rih ; ab r wn » man den
VerschMöiern eine Brninäiic gewäüel , tai> » iaii nicht
die Nachvae » mit dem Ansinnen veläliigen , die flügge
gewordene Brut , w . iche das eigene Nest beschmutzt , un¬
schädlich zu machen.

England galt lange Zeit hindurch als der Muster
staar der Fr - ihüt , deni nie eine Rcnolniion droh »
könne , eben weil das englische Volk alle cistrebens-
werllt - tt Freiheiten schon besitzt , um deren EriiugnNg
sich ja andeicn Staaken die Kopse erhitzen . NeucidingS
hat man iied . ss . » die vielg . pii . seiien cnglitche » Freiheiten
» ach ihrem wahre » Äerlhe schätze » geleint . Die un¬
selig » P tbällnisse deS englische » Grundbisitz - S sind
in Jrlano duich das Mittel des Meuchelmordes z . st-
geinäß resormiil worden ; trotz aller Freiheilen pocht
in England die Ncoolntion bereits an die Psolten des
Parlaments und führt ihre Minen nach den Schlösser»
und nach den ösienllichen Gebäuden des Landes —
dieselbe Ncoolntion . die ihren Congreß in London ab»
hiel ! , und bei welchem die englische Regierung „ nichts
fand , was zum Einschreilen Anlaß gab . «

Ohne Zweifel wiid sich die Regierung der Ver¬
einigten Siaaici , Mühe geben , die Absender der Höllen¬
maschinen zu ermitteln . Die englische Regikrung ab - r
mag sich Las Spnchivoit vor das Gemüih lühren:
„ Was Du nicht willn. das man Dir ihn'

, das füg'
auch keinem Ander » z » ! » oder in die Praxis , wie sj-
vvrliegl , übersetzt : Willst Du . daß ondeieStaaten Dich

Caterina Cornaro.
Historisch -romantische Erzählung von Arnold Pauli.

(8 . Fortsetzung .)
Andrea Cornaro düng zwei Männer uns der Hefe

des Volkes , welche den ergrauten Skaatsdicncr eines
Abends an einem einsamen Orte überfallen nnd er¬
morden sollten . Das scheußliche Attentat wurde vollbracht;
die Böscwichter versetzten Orbclio mehrere Stiche und
warfen ihn dann in einen Sumpr.

Hier lag der Greis mehrere Stunden , bis Vorüber¬
gehende , durch sein Stöhnen herbeigclockt , sich ihm
näherten , ihn herauszogen und nach Hanse brachten.
Die Wunden waren nicht tödtlich und so das Buben¬
stück ohne den gewünschten Erfolg geblieben , wenn¬
gleich Orbelio für lange Zeit darnieder liegen mußte
und so lange von den StaatSgeschäftcn entfernt zu
bleiben gezwungen war.

DaS Volk war über diesen Mordversuch aufs Aen-
ßerste empört und verschiedene Sliuimcn äußerten nicht
eben sehr leise , Cornaro möchte seine Hände dabei im
Spiele gehabt haben.

Jakob ließ den Vorfall streng untersuchen , jedoch
ohne Erfolg , denn Cornaro hatte den Mördern die
Mittel in die Hände gegeben , um ihr Fortkommen
in einem andern Lande zu finden und ein Anderer
wußte um die Sache nicht . So schien cs kenn , als dürfte
Cornaro ungestraft der ewigen Gerechtigkeit Trotz bieten.

vor revolutionären Anschlag - » thunlichst schützen sollen,
io eilanbe auch in Deinem Gebiete nicht , daß die Re¬
volutionäre ungehindert gegen andere Slaalen ihre um-
siürzlerische » Verbreche » plane » !

Rundsch au.
Berlin. Die N - ichSiagswahlen scheinen näher

bevorzustehcn , als man bisher angenommen hat . Eme
Bekaniilmachnug de « KreisamteS in Mainz fordert da-
zu ans . die Aufstellung der Wählerlisten zur Rcichs-
tagSwahl sofort zu beginnen und nach Möglichkeit zu
beschleunigen . Es ist doch kaum onziiiiehMkn , daß eine
solche Ausiordeniiig ohne j - dc Anregung vo » der Central-
slellc aus erfolg ! sei.

* Oer König der Sandwich - Jnstln , Kalakaua , wird,
von England kommend , ülur Krankjntl a . M . am l.
August in Berlin linircffe » . Es heißt , der biamie
M '

oiiaich beabsichtige mit seiner Curopareise zugleich den
Versuch , sein Jusclrcich an irgend eine Grvßmachl zu
verkant - » .

* Zu dem vom » Hann . Cour .
"

erwähnten Gerücht,
daß Verhandlung. II zwischen dein Herzog von Biaun
schw . ig und Dr . Windibmil wegen des EimrilUS d - S
l' . tzl re » in dos braunschweigische SiaaiSinmisti -nnili
schiv - ben sollen , bcinerkr die » Germania « : Das Genickt
eiichtint als haltlose Combliiaiion , die von dernaiional-
liveral n Presse b .mntzl wird , um durch ungehörige
W rnrnse vulleichi eine » Druck auf gnvisse Evi-
schli ßnngeu des H rzogS vo » Brannschwng auszuüdcn.
die den » Liberal, » » nicht ganz genehm sind . Tie et¬
waige » Bemühniigm des Herzogs würden sicherlich an
>>ei» Widerstande des geseicrien Führers de » Cuiliums
scheitern.

* In dem Nbg . Windlhorst nahest,hendcn Kreisen
wird das umlaufende Gerücht , wonach de , selbe nach
Vcrhai ' dliii ' ae » mil dem Hei zng von Braunschm ig ins
brainiickiv igijch - Miniiiiliuin einzulrelen gedenke , für
ganz » iibegründel gehal '. en . Es wird dafür »ul Recht
gellend gemachl , daß der Führer des CentrumS , der in
diesem Jahre seinen siebzig,len GcbunSlag stiert , die
parlamentarische Laufbahn vor der Beendigung des
EnlUirkampfs schwerlich verlassen würde Man r . enrrirl
aus die vom Abg . Windlborsl im Abg,ordne,enhonse.
gegenüber einem Angriff d - S Fl hin . v. Zedlitz ansge-
sv ' vchencn WoNe , daß er nicht mehr daran denke.
Mj » i » >r z » werde » . Es ist eine Audienz , welche der
langjährige Sachwalter deS haniioner ' sche » WelsenhauseS
beim Herzog von Braun,chweig gehabt , iml diese,n Ge
rücht von dessen Einli ill i » S viauiischwcigige Ministerium
coinbiniri worden . In der Conier . n ; büiile eS sich
wohl um die privaten Verhäiniisse oes Herzogs von

Drei Monate lang hatte Orbelio das Bett hüten
müsse » , während dieser Zeit war König Jakob gestorben
und sein Kind ihm in die Ewigkeit gefolgt Auch heule
war er noch nicht vollkommen genesen ; aber die Sorge
um seine von Feinde » und Verräthcrn umgebene Für¬
stin ließ ihn im Hanse keine Ruhe . Er mußte die
Niedergeschlagene aufrichlcn , die Bedrohte und Lcr-
rathcnc warne » . Dies war der Zweck seines ersten
Ausganges.

Trotz seiner Geradheit und Offenheit durchschallte
Orbelio doch die Jntriguen , welche Cornaro spann und
während seiner lange » Krankheit waren so manche
Ereignisse an seinem GGächtniß vorübergezogen,
welche den Verdacht in seiner Seele auflanchen ließen,
Antonio , dies - r mit so großem Vertrauen bechrlc
Leibarzt , sei ein Helfershelfer bei den Plänen des
Vcnckiaiicrs.

Er kannte die Eroberungssucht , die Ländcrgicr der
Republik Venedig . Er vcrmuthctc , daß Cornaro , einer
der schlauesten seiner Landsleute , nur deshalb nach
Cypcrn gegangen war , um hier darauf hiuzuarbciten.
daß Cypcrn endlich in die Hände der Republik käme.

Orbelio glaubte , Cornaro habe sich sehr zu dem
unehelichen Fürstensohnc gehalten , um den Funken des
Ehrgeizes und der Liebe zu Calerina in dessen Brust
zu weifen und ihn nach der Krone seines Vaters trachten
zu lassen ; Jakob ' s Leben , durch frühere Ausschweifungen

Cuntbrrlonb gehandelt haben , der sich übrigens stand»
hast weigert , eine » Verzicht ans die Thronfolge in
Hannover zu leisten . Man dal s . Z . den ersten Be»
juch ces Abg . Wmdlhoist beim Reichskanzler auch mit
allerlei politische » Conjecliircii verknüpft , aber auch da¬
mals hat cs sich nur um die Festsetzung einer Renke
jür die venvittwelc Königin Marie von Hannover » nd
die beiden hannoverschen Prinzessinnen gehandelt . Gc»
» iig , man wiid H - iin Wiiidihorst , der sich jetzt in EmS
neu stärkt , in der nächsten Land - und Nnchslagsstssivn
in der alten Frische in der parlamentarischen Arena
wieder e,scheinen sth - N.

Obgleich der vorige Reichstag mit dem künftigen
monliliienialeii ReichölagSbau nicht befaßt morde » ist,
vernimmt man doch , daß der Plan , das G >bände auf
vci » Glundc stück d,S v . RaczynSkische n Palais nad den
N dcngiündcn onszubauc » , ivriwährend erwvgin wird
und die darauf bezüglichen Verhandlungen und die damit
Hand in Hand gehenden Vermessungen londoner » . Die
Angelegenheit ist also im volle » Gange und wird auch
beschleunigt.

* Aus München geht dem „ B . T . " die tele¬
graphische Nachricht von dem om 28 . Juli erfolgten Ab¬
leben Julius Knvrr ' s , deS Verlegers der weitverbreiteten
» Neuesten Nachrichten « zu . Der plötzliche Tod des
freisinnigen ManncS ist ein schwerer Verlust sür die
liberale Sache i » Bay - rn . Die » Neuesten Nachrichten"
Hallen sich unter Knvrrs umsichtiger Leitung seit 1870
die Ausgabe gestellt , den uliraiiivntaiien Organen gegen¬
über , in denen der bayrische ParliknlariSmuS seine
Biülhen trieb , sür die Würdigung der » eucrrungencn
deutsche » Einheit die Gcmüilicr der Siiddemichen zu¬
gänglich zu machen . Einen u » vei gänzlichen NuhineS-
kranz in den Annalen der . . Neuesten Nachrichten " bildet
die rücksichtslose Aufdeckung der großartigen Betrügereien
der Dachauer Bank ( Adele Spiy - dcr ), wie denn die
» Neuesten Nachrichten « trotz ihres kleinen pvlilijchkn
ThrsteS nels sür Wahrheit und Rech ! iitilralcn . JnliuS
Knorr war in München eine populäre Persönlichkeit^
die sich deS Ristes eines Wohtthäl - rs und Ehrenmannes
erfreute.

*
Hamburg, 29 . Juli . Die Packctfohrtgcsell-

schast rxpediit vo » jctzi ab zwei Mal wöchcnllich einen
Dampfer von Hamburg nach Ncwyork.

* Elberfeld, 30 . Juli . Heule s ind die feierliche
Einbüllung d,S Kriege « deiikinalS statt , welcher dcrOber-
präsident , der Rigierlingspiäsident , der Cowiiiondcur
d - r 14 . Division und dir Schöpfer des Denkmals,
Albernia ii anö Köln , bciivohnlcn . Der Aichilect
Kaystr übergab NamcnS des CvmilceS das Denkmal
der Sladl . woraus unter Kanonendonner , Fahneuschweuken
und Hochiufc » der Mc,ischc » masscn die Hülle fiel . Der

untergraben , würde sich nicht lange liinzichc » , dann
stände Calerina allein da , leicht würde cs gelim/n , sie
zur Abdankung zu bewegen und Venedig könne dann
von dein schönen Lande Besitz nehmen.

Aber Cornaro ' s Hoffnung wurde z » Schanden durch
das mäßige und lhätige Leben , welches Jakob als König
führte . Da mußte der Mord den Uebcrflüssigcn aus
dem Wege räumen , und wie leicht war cs dem Leib¬
ärzte . ihm ein Gift cinznflößcn . Aber Caterina war
nicht zu bewegen , den Thron zu verlassen , den sic ihrem
Kinde bewahren wollte.

Deshalb mußte auch dies Kind aus dem Wege ge¬
räumt werden . Nun konnte man die Unglückliche leicht
vermögen , ihre Krone uiedcrzulegcn , die ihr jetzt nur
eine Dornenkrone war.

Diese Vcrmuthungen waren in Orbclio ' s Seele auf-
gesticgcn uns er wollte die Königin beschwören , nicht
den Einflüsterungen Cornaro ' s Gehör zu schenken , son¬
dern auf dem Throne , der im Herzen der Cypricr fest
gcwnrzelt sei , mnthig auszuharren.

Als der biedere Greis einlrat . glitt ein Strahl kind¬
lich reiner Freude über Caterina ' s , bis jetzt umschattetes
Antlitz ; sie ging ihm entgegen , reichte ihm die Hand
und sagte:

» Seid mir von ganzem Herzen willkommen , mein

würdiger Freund . Ich sehe es Euch an , daß Ihr noch
nicht ganz genesen seid : um so höher muß ich es ans«



Oberbürgermeister übernahm das Denkmal Namen« der
Stadl und beachte ein Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser aus , in welches die Menge begeistert und unter
dem Auuimmen der Volköhymne einslimmie . Bor und
nach der Enthüllung sang ein dleihvndcrtsliinmiger
Männerchor patriotische Li ' der . Jungfrauen und Krieger-
vereine schmückten das Denkmal mit Lorluerkräiizcii.
Die Stadt ist festlich geschmückt. Die Fabriken sind
meist geschlossen. Nachmittags fand rin Feslbanket im
Casino und Abends Illumination statt.

* Oesterreich. Alle Wiener Blätter besprechen
in sympathischer Weise die Kaiserzusammenkunsl , von
Welcher sie auch einen Wechsel in der Haltung der Re¬
gierung de » Deutschen i » Oesterreich gegenüber erwarten.

* In Ungarn scheint der Wind wieder etwas zu
Gunsten - er Deutschen umgefchlagen zu sein. Der
ungarische Cultusminisler sagte jüngst in seiner Tafel
rede : » Mitglieder der ungarischen Negierung werden
in neuester Zeit beschuldige, daß sie die deutsche Sprache
im Lande unterdrücken . Dies sei entschieden unrichtig,
indem sowohl er wie seine College « im Verkehre mir
ihren Wählern sich wiederholt der deutschen Sprache
bedienen und nicht vergessen haben , daß die deutsche
Cultur , der Fleiß und der unleugbare Patriotismus der
in Ungarn lebenden Deutschen im Lande viel Gutes und
AnerkcnnenSwerthcsgestiftet haben.

* R u ß l a n d. Der „ RegierungSbote" veröffent¬
licht folgendes Telegramm des Ministers deS Innern,
Jgnatieff , aus Moskau , vom 29 . Juli : Der Kaiser ist
mit Allerhöchst seiner Familie heule Morgen in Moskau
eingetroffen und von der Bevölkerung enthusiastisch be¬
grüßt . Während der Entgegennahme von Salz und
Brod vom Moskauer Stadthaupl geruhte der Kaiser
folgende Ansprache zu halten : „ Nach der großen Trauer,
welche mich, meine Familie und ganz Rußland er¬
schütterte , schätzte ich mich glücklich, endlich meinen
Herzenswunsch ausführen zu können , indem ick die alte,
erste Residenz besuche. Herzlich danke ich Ihnen für
den mir, der Kaiserin und uns . ren Kindern bereiteten
treuherzigen Empfang . Mein seliger Vater hat Moskau
mehr denn einmal für seine Ergebenheit gedankt.
Moskau diente stets alS Beispiel für ganz Rußland.
Ich hoffe, daß es das auch in Zukunft bleibe . Wie
früher so auch jetzt bezeugt Moskau, daß in Rußland
Herrscher » nd V„ lk ein cinmülhigeS , festes Ganzes bilden . "

* Petersburg, 30 . Juli . Das Organ Kaikows
bringt anläßlich deS Kaiserbesnchs in Moskau einen
begeisterten Artikel , worin die Unmöglichkeit einer Theilung
der Gewalt zwischen Czar und Volk aurcinandergesetzi
wird. Der StaalSbcgriff beeinträchtige den Freiheils¬
begriff ganz und gar nicht . Das Blatt warn ! ferner
vor dem großen Fchler, etwa Compromisse einzugehen,
die den Staat gefährden . D >c Frage über die Existenz
Rußlands stehe im engen Zusammenhang mit der Auio
kralenmachl des russischen Herrschers. — Dem „ Golos"
zufolge sieht die Beseitigung aller seil 1878 angeordnelen
außcrord- uilichcn Maßnahmen bevor.

* Türkei. Die wegen des SultanmordeS Ver-
urkheilien sind nach der Festung Hcdjas in Klcinasien
avgegangen . Wenn nur oaS Schiff, welches sie trägt,
nicht scheitert , oder die Gefangenen sonst wie „ vcr
schwinden "

, wies die in der Türkei manchmal zu geschehen
pflegt . Die Verurtheilien werden ihre Festungshaft im
Fort der Gartenstadt Taif abbüßen . Wenigstens soll
der Gouverneur der Hafenstadt Dschiddc de» Befehl
zur Einrichtung des Taiier KaSbah für diesen Zweck
erhalten haben . Taif ( fünf Stunden von Mekka ) ist
jedenfalls der angenehmste Aufenthalt im heiligen Lande
des Islams.

nehmen , daß Ihr die tief Gebeugte besuchet. Aber ick
bitte Euch , nehmt Platz, denn Ihr seid noch sehr
schwach. "

Mit der Sorgfalt einer Tochter führte sie den freilich
noch sehr schwachen Greis zu einem Sessel.

Orbelio rührte diese herzliche Aufnahme tief und er
vermochte nicht . cinc Thräne ziirückzndrängcn , welche sich
aus seinem Auge stahl.

„ Erhabene Königin," versetzte er, „ meine Wunden
schmerzten mich doppelt, als ich hörte, welche harten
Schläge Ew . Majestät getroffen und ich doch nicht im
Stande war , hierher zu eilen , um Euch nach Kräften
zu trösten und Euch zugleich vor falschen Freunden zu
warnen, die in dem geveugtcn Herzen nur ein Werkzeug
ihrer frevelhaften Pläne sehen. "

„ Ach , ich kenne sie wohl, meine wahren Feinde,"
entgegnet « Catcrina mit einem tiefen Seufzer , „ und
darum that es mir eben so innig wohl, als ich Euch
eintrctcn sah . Doch laßt mich jetzt von dieser Angelegen¬
heit schweigen ; laßt mich ganz das Wiedersehen eines
Freundes genießen , der mir auch fernerhin inNoth und
Tod treu zur Seite stehen wird. "

„ DaS weiß der Allmächtige ! » rief Orbelio begeistert
aus . „ Ja . " fuhr er mit strahlendem Auge fort , „ ich
will den Ewigen preisen , wenn er cs bestimmen sollte,
daß ich meine Seele im Dienste Ew . Majestät auShauchen
dürfte. Doch , erhabene Fürstin , weil ich eS treu und

* Bulgarien. Die Steuerverweigerungen auf
dem flachen Lande scheinen einen ernsteren Anstrich an-
ziinehmcn , als man anfangs vcrmuihet hat. Die
Sreuern werden im Fürilcnihum noch in der alten
von den Türken überlieferten Form des Natural-
Zehents eingehoben . Diese Methode der Ileiieilcistung
erleichtert de » Bauern ihren Widerstand ung - mcin.
Die Zehent - Pächter, die mit keiner oder geringer Be¬
gleitung erscheinen , werden einjach in die Flucht gejagt.
Jtl die Ernte einmal unter Dach und Fach gebracht,
so wird cs für die Llcriereinireiber unmöglich , den ihnen
gebührenden Thcil zu bestimmen.

* Pari « , 30 . Juli . AnS Tunis wird gemeldet:
ES ist daS Gerücht verbreitet, einige slanzösische Soldaten
hätten nach der Einnahme von Ssax imhrerc Häuser im
europäischen Quartier , darunter auch Consulatsgebäiide,
geplündert. Die „ Agence Hanas » sagt , eS sei nicht
zweifelhaft , daß die französische Regierung bereits eine
Untersuchung und strenge Bestrafung der Schuldigen un¬
geordnet habe, wem , sich die Lhaisachcn bestätigten.
Man glaubt, Lcgerel sei zur Ermittelung der Thaisachen
noch Sfax gegangen.* Portugal. Wenn eS wahr ist , daß derjenige
Staat der glücklichste, von welchem am wenigsten ge¬
sprochen wird, jo müßte Portugal seines Glückes wegen
beneidet werden . Leider aber werden dort plötzlich
Alarmsignale laut , die sich gegen eine daselbst bemerkbar
machende, republikanische Bewegung richten . Die re¬
publikanische Partei hat dem Anscheine nach gut vor-
gearbrilkt und sich trefflich organisin ; auch soll sie ihre
engen 'Verbindungen mit den sranzöstjchen und spanische»
Gesinnungsgenossenhaben.

* London, 29 . Jnl >. Mehrere Morgenblättcr
melden , die Londoner Polizei bemühe sich, die Namen
einer Anzahl von Delegirten zu dem jüngsten revoln
tionären Congreß zu ermitteln. Die Regierung beab¬
sichtige. die gerichtliche Verfolgung gegen einzelne Thcil-
uchnicr eiuzulciicn . — Amtlichen Berichtenzufolge fand
das Treffen zwischen Ajnb Khan und dem Emir Abdur
Rahman bei Karezlalla. 32 Meilen von Kandahar,
statt . Nach dem Kampfe ging die Reiterei von Kan¬
dahar zu Ajnb Khan über . In Kandahar befindet sich
nur eine schwache Besatzung.

* Newyork, 29 . Juli . „ Ncwhork Herald"
meldet , daß der Nihilist Hartironn von Europa in
Ncwhork angekommen ist . Ei » Redacteur des Blattes
besuchte gestern Abend Harlmann , welcher erklärte , er
besuche Amerika als Detegirier des ExeculivcomitceS der
russischen revolutionären Partei bei dem Volke der Ver¬
einigten Staaten und werde nach Rußland zuiückkchre»,
Ivbald die Umstünde eS erlanbien.

* W a s v i n g t o n . 30 . Juli . Nach einem heute
auSgegebeiien Bulletin war das Befinden d,S Präsiden««:»
Garficld am verflossenen Tage ein vorzügliches ; derkeive
hat kräftigere Nahrung zu sich griio »»n,n . uud wird
seine Heilung von den Aerzlcn nunmehr als nahezu
gesichert angesehen.

Locales und Provinzielles.
1' Elsfleth . I . August . Trotzdem die Preise für

Rindvieh augenblicklich sehr niedrig sind, io lasten sich
unsere Schlachter das Pfund Fleisch mit 60 H bezahle » ,
während in Brake, Oldenburg u . s . w . dasselbe für 50 H
verkauft wird.

* In Folge einer Verschiebung der Südspitze deS
Rothen Sandes hat eine Verlegung der weißen Tonne
Nr . 4 der Neuen Weser und der schwarzen Tonne k
der Alten Weser statlgesnndcn . Man peilt : 1 ) Bon
der weißen Tonne Nr . 4 ans 11,5 w Wasser : Leucht¬

g»t meine , beschwöre ich Eilch , zerreißt die Schlingen,
mit denen BlutSverwuiidte Euch uinganun . denn sie
wollen Euch und unser schönes Vaterland in 'S Verderben
stürzen . Ja , mag cs ei » kühnes , ein verwegenes Wort
sein, dos ich vor Ew. Majestät spreche, so kann ich
doch nicht unterlassen , Euch zuzuruscn : Hütet Euch
vor Andrea Cornau), denn er hinicrgchtEuch , er ist ein
Valcrlandsverräthcr . "

„ Um Gottes willen , hütet Euch, " versetzte die Königin
besorgt , „ diese Worte zu Cornaro 's Ohren gelangen zu
lasse» , „ denn bin ich auch im Stande , Euch vor offener
Gewalt zu schützen , so reicht doch mein Arm nicht so
weit, um Euch vor der Rache , die im Dunstln schleicht,
zu bewahren ! "

„ Sie sind zu seinen Ohren gedrungen ! " rief in
diesem Augenblick eine Stimme , welche keine andere,
als die Cornaro 's selber war , der , durch Antonio von
der Anwesenheit Orbclio's im Schlosse unterrichtet,
sogleich dahin eilte, um die Königin vor dem Einflüsse
seines Todfeindes zu bewahren . „ Er hat cs freilich
gehört," fuhr der Eintrctcnde wuthschnaubend fort, „ daß
die alte giftige Natter, kaum der Hölle Schlund ent¬
ronnen. schon wieder mit alter Geschäftigkeit ihr Gift
gegen Denjenigen ausspcit, der seinem Ehrgeize hindernd
in den Weg tritt . Aber die Worte, die Ihr hier so
eben gesprochen, sie sollen Euch wahrlich theucr zu stehen
kommen ! "

thurm auf Wangerovg W^/gT . , Lmchtthnrm aus Hohe
Weg SzO ^/g bis ^ O -, de » im Bau begriffenen neuen
Leiichtlhnrni ans dein Rothen Sande NNW ^/zW, weißt
Lonne Nr . 3 NW »/gW. 2) Von der schwarze,, Tonne

ans 15 m Wasser : Lknchtthnrm aut Wangcroog W..
Lcuchtthittm auf Hohe Weg SzO ^/gO. , Leuchtschiff
„ Bremen" S */zA . , den im Bau vegnfsenen neuen
Lcuchllhurm ans dein Rothen Sande NNW ^/gW. weiße
Tonne Rr . 4 RRW */gW . Die Wassertiej,» beziehen
sich aus Niedligivass- r. Die Milnugei, sind mißweisend.
Vor dnn Rlfsgatt ist in 15 w Wassnlieie eine auto¬
matische Boje auSgelcgt . wUche folgende Peilungen per
Eompaß hat : Borknmer Lencbtthur >- SO * /,O : Rot«
luni zwischen den beiden Baake » S ;O ; Anj gklnng « -
lonne der WestercmS WSW ^/z

'W ; Außeiigeldsackionne
S2 -W ; ^ Tonne SSO ; 13 Tonne SOzO ^ O;
Ballontonne S.

* ( Vom Lenchtthnrm auf dem Rothen Sande . ) Die
Arbeiten an , Caisson habe » wegen des » ürmijchen Wetters
leider » echt deiait gejörd ri werden können, daß aus eine
Fertigste » » » ,; des Baues zu Oe,oder nächsten Jahres
gerechnet weiden kann . Von d >r Ausstoßung des Caissons
an » dem Kaiscrhasen , den 22 . Mai d . I . , an tonnie
bis jetzt nur während 27 Lag - an demselben gearbeitet
werden . Die Lulisckleuse ist zwar vor einiger Z it an-
geblasen und sind auch bereit « Arbeiter aus dem Meeres¬
grund gewesen, doch hat die eigentliche Ausschachtung
noch nicht begonnen . Die bei dieser Gelegenheit vor»
genommene Untersuchung des Bodens hat ergeben , daß
derselbe von ausgezeichneter Beschuffenhcir ist . Während
der 27 Arbeitstage ist fleißig gearbeitet worden , die Ge¬
rüste sind so hoch gesühri , daß da » Maschinenplaleau
frei von Wellenschlag ist , auch sind einige Platten auf
den Caisson auigcnietet und ist nach 'Möglichkeit mit
der Bkionirung weiter vorgegangen. Bevor jedoch noch
eine ganz erhebliche Quantität Beton hineiiigebrochl ist,
kann mit der Höhcsührung deS Caissons , sowie mit den
piiclimatische » Arbeiten nicht begonnen werden . Der
Caisson sieht übrigens satt ganz lothrechl und ist die
ganze Situation eine ungcsährdcle zu nennen . Ersvrder«
lich ist nur einigermaßen günstiges Wetter und dirS
wolle » wir den Unternehmern von ganzem Herzen
wünschen.

* ( Unterseeisches Fahrzeug. ) In Bukarest hat ein
junger 'Mechaniker , ein Herr Trajan ThedoreSco . ein
» nlerteeiicheS Fahrreug erfunden , welches in einer Tiefe
von 30 — 100 Metern 12 Stunden lang linker Wasser
iahren kann , ohne daß eine Zufuhr » euer Lust noih-
wendig ist . DaS Unierlauchen und das Heben kann
je nach Bkdürtniß langsam oder plötzlich auSgejührt
werden , die Beweglichkeit soll eine leichte sein , so dgß
jedem Hinderniß und jeder Gefahr schnell auSgewichcn
werdet » kann . Ob sich die Vorli - ffiichkcit der neuen
Erfindung bewähren wird , bleibt abzuwarlcn ; wir er¬
innern an die wenig günstigen Erfahrungen , welche inan
seinerzeit mit der so viel gepriesenen Bauer ' jchen Er-
siltdung gemacht hat.

* Wie mit den neuen und erhöhten Zöllen deS
Reiches auch die ErhebungS- und Verwaliuiigskostca
gestiegen sind , dafür sind schon häufig BcispiUe ange-
tührl worden . Auch der Bericht der Vorsteher der
Kaufmannschaft zu Stettin cvnslatirl, daß z . B . beim
Hoizzoll die Erhevungskosten in keinem Vcrhällniß zum
Ertrag stehen. Die zollamtliche Behandlung von Holz
sei im Laufe des Berichtsjahres ( 1880 ) allgemci » in
Gang gekommen . Die daraus dem Handel erwachsende
Belästigung sei aber bei aller Conlanz der Behörden
noibwenoigerweise eine außerordentlich große , und soweit
Stettin , bekanntlich ein sehr bedeutender Platz für den

„ Seit wann,« sprach die Königin mit einem stolzen
Blick , » wagt cs der Untcrthan, unangemeldet in das
Zimmer seiner Fürstin einzudringen und in ihrer Gc-
gemvart Drohungen gegen einen treuen Diener auszu-
ftoßen ? "

„ Ich habe mich vergessen, " entgegncte Cornaro mit
schlecht verhehltem Ingrimm , „ aber ich glaubie, daß
mich meine langjährigen treuen Dienste vor Beschim¬
pfungen , wie ich sie eben erlitten, bewahren würden.
Ich glaubte, die Königin würde cs nicht dulden , daß
dergleichen gegen einen treuen Diener ausgcstoßen
würde. "

Ruhig, aber mit fester Stimme cntgcgnete Orbelio:
« Was ich gesagt , das werde ich nie zurücknchmcn.

Ja , ich sage cs Euch in 'S Gesicht , was ich vorhin aus¬
gesprochen : Ihr seid ein elender Vatcrlandsverräthcr.
Habt Ihr das nicht noch erst in diesen Tagen bewiesen,
indem ihr den Schutz Venedigs gegen die Partei der
Königin Charlotte anri fet ? Seid Ihr so tttn'rf .ch '. cii
in der vcnelianischcii Politik, daß ihr nickt wißt, wie
sic aus Schützlingen gern Uiilcrthnnen, Sklaven macht?
Meint Ihr nicht , daß Cypcr» stark genug sei , eine
Hand voll Verräkhcr zu unterdrücken ? O , Ihr wißt
cs wohl, daß der allergrößte Thcil der Cypricr treu
an seiner edlir Königin hängt und bereit ist, sein Leben
für sic einznsttzen . Ihr wißt auch, daß Venedig ein
falscher , habgieriger Bundesgenosse ist ; aber Ihr wollt



deutschen Holzhandel , in Betracht komme, sei kaum an-
junehmen , daß der SteneifiScuS in de » Zolleinnahmen
ei » Aequioalcnt für de » erforderlichen Aufwand an Be-
amlenkiäilen finde.

* Elltvürden . In Rücksicht aus das allgemeine
Fallen der 'Bichpreise ist vom Borsland der Ellwürdcr
Kuhkasse beschlossen worden , da « Taxat für j - des v - r-
sicherie Glück Vieh um 50 Mark niedriger zu bemessen.

* Nordenhamm . Nach den im vause des Früh.
jahrS gelrossenen Avichlüssen der Bntjadingcr Bich
Händler wird der durchschnittliche Sebasixvorl Bnt-
jadingens vom hiesigen Platze aus nach England bis
Anfang Oclober d . I . ca . 600 Stück pro Woche be¬
tragen . Im Handel mit Feiloich sandcn bislang noch
keine Abich ' nssc aus Herbstlieserung slait . da man bei
dein g - og . n Mang l a » Fulter bis jetzt nicht ainiehiiien
konnte , daß das Bich überhaupt fett werden würde.

* Atens » 28 . Juli . Unserer Kirchcngememde sind
jetzt osficiklt zur Wahl b - huis Wicderbcsitzung der cr-
lcdigie » PsarrtteUe die folgenden drei Geistlichen ge.
nanni : l . Herr Pfarrer Axcn , zur Zeit in Lübeck , 2 . Herr
Hüllsmcdiger Adsc . zur Zeit in Rastede , 3 . Herr Pfarrer
Brake , zur Zeit in Oldenburg . Dieselbe » werde » ihre
Wahipreoigtc » in oviger Reihenfolge am 21 . August.
28 . August und 4 . Scpibr . hatten . Die Wahl findet
alsdann am 11 . Seplvr . unter Leitung dkS Herrn
Geh . Kirckenrath Ramsauer statt.* Oldenburg . 1 . Aug . Auf dem heutigen
Pscrdemarkc zu Oloenburg waren zum Verkaufe an
Pferden aufgetührl : 646 alte Pferde , 128 Enlcriüllen
und 46 Saugsüllcu . Zusanimcu 820 Stück . Davon
sind pl . w . verkauft : 108 alle Pferde , 15 Entcrtüllcn
und 6 Saugsüllen . Außerdem sind in den letzen Tagen
vor dem Markte auS den Ställen verkauft : 14 alte
Pferde und 2 Ente , füllen . An Hornvieh war aus dem
Markte ausgciriebcn : 508 Stück . Der Handel war
auf dem Markte mit Pferden und Hornvieh kaum
mittelmäßig . ( O . Z . )

* Westerstede . (Ein Nachtwächter als Dieb.)
Unlängst Rachis wurde der hiesige Wächter B . bei dem
Herauslangc » von Brod a, ' S einem Fenster des Hauses
eines Bäckers ertappt . Man halte de » Ertappten scl on
länger in Verdacht und sah ihm deshalb auf die Finger.
Dem Irenen Hüier des Gesetzes wurde es dann bald
inne , daß der Krug nur so lange zu Wasser geht , bis
er bricht.

* Westerstede , 28 . Juli . Der so reichliche
Ansatz der Aartofsel » wird sich nach dem jetzt gefallene»
Regen sehr rasch weiter entwickeln , vorausgesetzt , baß
die Kartoffelkrankheit unS noch einige Zeit mit ihrem
Kommen verschont . Die Grasnarbe der Wi - sen und
Weiden wird sich jetzt neu beleben und der sogenannte
zweite Schnitt wird de» ersten Schnitt , wcnn nicht gar
zu abnorme Witlerungsverhälinisse eintreten , in Qua » ,
titäl üverbiclen.

* Barel . Die Oldenburger freiwillige Tnrner-
Feuenvehr wird voraussichtlich demnächst , vielleicht am
14 . August , auf Einladung der hiesigen Turner - Feuer-
wehr nach hier kommen . Möglichen Falls bclhciligen
sich auch die Berner , Elsstelher und Wilhelmshavener
freiwilligen Feuerwehren auf Einladung an dieser Zu¬
sammenkunft . Die Oldenburger werden wohl eine»
Extrazug nehme » . Das Programm dcS Tages dürste
etwa lauten : Feuerwehr - Hebung , geselliges Beisammen¬
sein . S bald Näheres jrstgesteUl ist , werden wir daraus
zurückkommeri.

* Barel . B . kanntlich findet vom 10 — 14 . Sep¬
tember d . I . in Varel eine große Gaitenbauausslellung
stall . Die Ausstellung wird allem Anscheine nach , da

nur erst Eure Landsleute hier cinführen , damit sie sich
leicht auf dieser herrlichen Insel ststsetzcn können . Sprecht,
wie hoch bezahlt Euch die Republik für die treuen Dienste,
die Ihr derselben leistet ? "

Wnthschiiaubend stürzte der so schwer Beleidigte auf
Orbclio ein mit den Worten:

» Ha , das sollt Ihr mir mit Eurem Leben be¬
zahle » ! «

In diesem Augenblick trat die Königin mit
Würde und Ernst zwischen Beide und sprach zu
Cornaro:

» Steckt Euer Schwert ein . Man hat Euch eines
schweren Verbrechens angeklagt und Ihr wollt mit
Meuchelmord darauf antworlcn ? Wahrlich , dies ist
nicht der richtige Weg , Euch zu rechtfertigen Fühlt
Ihr Euch schuldlos , wohlan , so erhebt die Anklage beim
Gerichte , das jeden meiner unschuldig gekränkten Uutcr-
lhancn beschützt. Für jetzt aber entfernt Euch und hütet
Euch, Rache an Eurem Beleidiger zu nehmen , denn
Nichts wäre im Stunde , Euch vor der geziemenden
Strafe zu bewahren . "

Zii Orbclio abe>' sagte sie:
» Ihr habt ein gewichtig Wort gesprochen , doch Ihr

spracht frei und offen, und wenn Eure Aussagen , was
ich leider zu glauben anfange , begründet sind , so soll
die Strafe den, Schuldigen werden . Ach, wie bereue
ch r « jetzt, daß ich mich durch Cornaro bewegen ließ,

schon jetzt nicht allein Private und Gärtner aus dem
Herzogthum - Oldenburg und den benachbarten Provinzen,
sondern auch bedeutende Gärtnereien in Erfurt , Qncdli»
bürg , Gotha , Würzdurg re . ihre Betheilignug zugesagt
haben , eine recht bedeutende werden . Ucber die oioß-
ariign , Dispositionen re . , die das Ansstcllnngs Comiice
getroffen , werden wir demnächst bcrichtcn . Erwähncn
möchten wir Inuit nur , duß mit der Ausstellung eine
Bcrlovsnng . zu der das Gcoßhcrzvgl . Slaaismimsieiinm
die Genehmigung criheilte , vcibnnde » ist. Daß diese
Vcrlvosui ' g in jeder Weise zu empfehlen ist , geht daran«
hervor , daß 75 vCl . der Einnahme zu Ankauf von
VkrloosnngSgegenständcn verwendet werden . DoS LovS
kostet nur 50 Der Buchhandlung Bülimann und
Gcrntis Nachf . in Varel ist der Vertrieb der Loose
übertragen worden und wolle man sich wegen Loosen
( jedes 8 . LovS gewinni ) an diese Firma wenden.

* Zetel - Der Scheffel Kartoffeln wird gegen¬
wärtig ttir 75 — 80 Pf . verkauft.

.* Jever , 27 . Juli . Unser Schützenfest war,
namenlttch am Montag , gut besucht. Belm Königs
schießen gaben die Schützen G . Siühmer und H.
TiarkS dir besten Schüsse ab . Zum Schützenkönig
wurde Herr B . Stühmer proclamirt . — Aus dem
gestern mit 154 Stück Hornvieh , 208 Schafen und
reichlich 100 Schweinen betriebenen Vichmarkte herrschte
im Allgemeine » nur ein flaues Geschält . Beste « zeit,» .
Vieh wurde ziemlich gut bezahlt : bis zu ca . 300 ^
Vier , bis achlwöcbigc Ferkel bedangen ca . 12 — 20 ^

* Jever , 28 . Juli . Für die kürzlich von dem
Rathshcrr » L . Mettcker hieselvst vollbrachte edle Thai,
die Rettung eines i » den Stadtgraben gestürzten Kindes
betreffend , ist demselben von Sr . Kgl . Hoheit dem Groß.
Herzog gestern die silberne Medaille für Rettung auS
G - fahr verliehen worden . — Die kürzlich wieder in
Thätigk - il getretene Sl . Johanni - Brauerei in Accum
erfreut sich bereits , wie ma » hört , eines flotten Absatzes.
Auch hier wird dasselbe vielfach verkauft und gern ge-
trunken . DaS Hauptabsatzgebiet der betr . Beauerei er¬
streckt sich selbstverständlich ans Wilhelmshaven und
nächste Umgebung . Der Fclköter ' schen Dampsbierbraucrci
dürste dadurch ein nicht unwesentlicher Verlust erwachsen.
Auch die Weiß - und Braunvierbrauerei zu Heidmühle
soll, so viel man hört , leidlich gute Geschäfte machen.

Vermis chtes.
— Bremerhaven, 30 . Juli . Ein schreckliches

Unglück ereignete sich gestern aus der Weser . Wie sonst
wollten eine Anzahl Handelsleute Mittags vom Wad»
deujer Außendeich auS in einem Boote nach hier mit
ihren Maaren zum heutigen Wochenmarktt fuhren . DaS
Boot war von sechs Personen besetzt und auch sonst von
Maaren überfüllt , so waren nicht weniger als 250
in demselben . In einer plötzlich austretenden Böe schlug
das Boot in der Nähe der Plate um und sämmtlichc
Insassin stürzten in die ziemlich bewegte Wesir , in - er
sie sämmilich ihren Tod sandcn . Der von Hamburg
kommende Schleppdampfer » Triton « fischte da « Boot
und einige der Waaren später wieder aus . Die Ver¬
unglückten sind die Handelsleute Schwarling aus Isen « ,
Bock . Lange und Eckopf (hinterläßl ein Kind ) auS Wad¬
denserdeich ; sowie der Granalfischer Thomssen ( hinterläßl
Frau und 2 Kinder ) und Bollh ( hinterläßl Frau und
6 Kinder ) ans Waddenserdeich . Die Leichen sind bis
jetzt noch nicht gesunden.

— Bremerhaven. Eine brave That vvllsührte
am Montag der Steuermann Spille von der Bark
» Marie Sicdenvurg « . weicher zusätlig vom Deck and ge-

die Vcnetianer zum Schutze in 's Land zu rufen . Wäret
Ihr in meiner Nähe gewesen , cs wäre sicher nicht ge¬
schehen. Das schwache Weid bedarf de » Rathcs erfahre¬
ner Männer , man hat mich aber schlecht bedient . Ach.
eine neue Last drückt mich seit einer Stunde ; ich muß
fürchten , mein Land dmch jene thörichtc Maßregel , zu
de > mir Cornaro ricth , an de » Abgrund des Verderbens
gesührl zu haben . "

» O , quäle sich meine gnädigste Königin nicht mit
solchen Vorwürfen, " versetzte Orbclio , » der Wille Ew.
Majestät war doch ein guter ; und dann glaube ich,
daß die Venetianer gcgcnwältig viel zu sehr vom
Kampfe gegen die Türken in Anspruch genommen werden,
als daß sic sogleich eine Flotte hierher senden könnten.
Uniervcß können wir mit unseren Feinden wohl selbst
serlig werden und dann jede fernere Hülfe Venedigs
für immer nblehncn . . . Doch die Auflegung hat
mich zu sehr angegriffen , ich fühle , daß ich ohnmächtig
werde , wen » ich nicht bald meine Rückkehr mitrete.
So Gott will , werde ich bald wieder im Stande
sein , meinen Platz auszufüllcn . Lebt wohl , gnädigste
Fürstin . «

Caterina geleitete den würdigen Greis mit liebender
Sorgfalt bis zur Thür , wo ihn mehrere Dieucr in
Empfang nahmen , welche den Erschöpften in einer
Sänfte nach Hause trugen.

» - ch O

wahrte , wie rin Knabe , der mit einem Boote im Hafen
entlang fuhr und einen im Wasser treibende » Gegenstand
überholen wollte , sich zu weit über Bord seines Fahr-
zenges bog , das Gleichgewicht verlor uud kopfüber tnS
Wasser stürzte . Dcr Steuermann ließ sich eilig an
einem Tan hinunier , schwamm der Unglücksstelle zu und
e « gelang ihm , den Knaben zu reiten und nebst dessen
lreiveudkiii Boole a » Land zu bringen.

— Oelheim. Aus der Chaussee zwischen Peine
und Oelheim herrfcht jetzt ein reges Leben ; an der Seite
des Fahrwege « ist man damit beschäftigt , die Röhren»
lcitung cinznsenken . welche die Onellen m ! l der Raffinerie
in Peine verbinden soll , und der Weg selbst ist von
zahlreichen Wagen belebt , lheilS Frachlfuhrwcrk , welche»
Oel und leere Tonnen befördert , lheilS Equipagen und
Droschken , die de » starken Fremdenverkehr vermitteln.
Die große Quelle des Herrn Mohr , dessen Entdeckung
so viel Sensation erregte , ist nach wie vor im besten
Gange , während auch dir benachbarte Deutsche Petroleum»
Bohrgesellschaft statt arbeitet und auf eiu gleiche» Glück
hofft , wie es Herr Mohr getroffen . Ferner hört man
von der Bildung mehrerer neue» Gesellschaften ; bei einer
derselben soll der bekannte Spritsavnkanl Herr Wrede
in Peine betheiligt sein . Für da « Land in dcr Nähe
der ölergicbigsttn Quellen werden jetzt schon fabelhaft
hohe Prcije gefordert ; e« bleibt nur zu wünschen , daß dir
hochgespannten Erwartungen , die man allerseits an die
dortigen Unternehmungen knüpft , sich realistren mögen.

— Herr Adolf M . Mohr Verichtet aus Oelheim bei
Peine vom 28 . Juli : » Zufluß dcS Petroleums im
Bohrwcrk Nr . 3 stets gleich mächtig ; Production pro
Stunde 10 Barrel . Wegen langsamen Eintreffens der
Fässer kann noch immer nicht ohne Unterbrechung ge¬
pumpt werden . Lager ans de » hiesigen Werken circa
4500 Barrel , Versandt bis dato ca . 1500 Barrel .

"
— B c r l i n , 28 . Juli . Wie die » Gerichtszcitung"

hört , ist dieser Tage ein Gerichtsvollzieher mit Hinter¬
lassung eines DesicilS vo» circa ^ 5000 verschwunden.
Der Vermißte war , bevor er seine g ' genwnrlige Stellung
innne hatte , AcluariuS beim hnsigcn Stadtgericht . Er
halte bereits in seinem früheren Amte Schulden , welche
sich in seiner jetzigen Slellung derart vermehrten , daß
er wegen Wechsetschuldcn verklagt und die Execution be¬
reits wiederholt gegen ihn vollsireckl wurde . Die Unter¬
suchung ist wegen Ermittelung der Höhe de « DesicilS
in vollem Gauge . Weiterem Vernehmen des genannten
Blattes zufolge ist der Flüchtling der Gerichtsvollzieher
Eschenhagcn , dcssrn Wohnung Alle Jacobslraße 63 und
dessen Gkschäitsbürcau Unter den Linden 64 sich be¬
fand . Derselbe sollte am Sonnabend auf Befehl deS
diesigen Amts - und Landgerichts I . verhaftet werden.
Ejchenhagen , der dedeniende Schulden contrahirt Halle
— ma » sagt über ^ 30 . 000 — hatte auch in amt¬
licher Hinsicht nicht corrcct gewirthschafttt , und mußte
deshalb die Verhaftung wider denselben verfügt werden.
At « dieselbe am Sonnabend auSgcsührt werden sollte,
war Eschenhagen verschwunden . Von außerhalb langte
an den oujsichtSsührendcn AmlSgerichtSrath Herrn von
Weste » ein Telegramm des Flüchtigen an , worin
derselbe erklärt , sich selbst Urlaub genommen zu haben,
bis seine Verwandle :, , die seine Verhältnisse reguliren
wollten , dies gethan haben würden . 'Natürlicherweise
wurden EsLenhagni 'S BüreauS nunmehr sofort gericht¬
lich geschlossen. Es ist bis jetzt der Behörde nicht ge¬
lungen , deS Entflohenen habhast zu werden.

— Berlin. Am Sonntag Abend sah man eine
Frau in größter Erregung den Perron des Hamburger
Babnhoscs aus - und ablanfen und mit Spähcrblicken
alle Waggons des zur Abfahrt bereitslehenden ElsiUhr-

Jnzwischen war aber in aller Stille zu Neapel
eine Flotte ausgerüstet worden , welche die Königin
Charlotte nach Cypcrn aus den Thron znrücksührm
sollte ; Franzcsco Cesari erfuhr davon , erfuhr , daß
seiner noch immer geliebten Caterina Gefahr drohe.
Deshalb begab er sich sogleich heimlich ans den Weg
nach Nikosia um die Königin Caterina zu warnen,
damit sic bei Zeiten Anstalten zu ihrer Vertheidigung
treffe.

In Nicosia selbst waren die Anhänger der vertriebe¬
nen Königin Charlotte nicht müßig geblieben . Beson¬
ders dcr Erzbischof galt für das Haupt dieser Partei,
die einen sehr thäligen Agenten in der Person eines
Wnndcrdoctors halte , der mit seinen Elixiren und
Pillen ini Lande umherzog und neben dem Verkauf
seiner Medicamcntt auch Stimmung für die vertriebene
Königin Charlotte machte . Es war ihm geglückt,
mehrere Hundert landftreichcnder Subjccte zusammen-
zubringcn , die einzeln und unauffällig in den Palast
des Erzbischofs gebracht , dort verpflegt und bewaffnet
wurden.

(Fortsetzung folgt .)



z»gks mustern. EMllch wandte sie M an einen Schutz¬
mann : „ Herr Schutzmann, schaffen Sie mir mrin- n
Man » wieder, er will mich verlassen und noch Am - rika
ausreißcn.

"
» Ja , gute Fra » ,

" antwortete der Beamte
vnd kraute sich binlcr den Ohren , » das wird wohl ein
saures Stück werden , ich habe ja gar nicht die Ehre,
Ihren Mann zu kennen ; weun Sie ihn aber sehen,
dann will ich Ihne » gerne Hellen, ihn fest zu machen .

"
Und die gute Frau suchte weiter und endlich fand sie.
was sie suchte. Der Vermißte hatte sich , als er seiner
schönen Hälfte ansichtig geworden , in den dunkelsten
Winkel eines Waggon- vierter Klasse versteckt. „ Raus
mit Dir, " rief die Frau dem Flüchtling zu, „ Du will»
nach Auierika und mich mit zwei Kindern allein lassen,
nachdem Du meine sechshundert Thalcr klein gemacht
hast ? Hier geblieben und für Deine Kinder gearbeitet!
Marsch, » ach Hause oder . . . ! " Das zarte Geschlecht
siegte. Unter lautem Gelächter des Publikums folgte
per Durchbrenner mit gesenkten Ohre» seiner Gattin
nach . Der Schutzmann halte in der Scene nur eine
stumme Nolle gespielt ; die Autorität der Gattin schien
hinreichend z» sein.

— ( Die Briefträger und die Silberthaler . ) Wir
lesen in tec ,,Soc . >Eocr. " : Da die sociale Frage in oller
Munde ist und die Reaierungen sich bemühen , daS Loo»
der Arbeiter zu verbessern , so wird die Bille um
Schonung unserer braven deutschen Briefträger gewiß
überall in deutschen Lande » einen fruchtbaren Boden
finden. Wer häufig Geld durch die Post erhält, wird
die Erfahrung gemacht haben , daß an die Stelle bei
srühern bcqn - men Auszahlung in Goldstücken seit einiger
Zeit in ganz auffallender Weise die Zahlung in Silbcr-
lhalern getreten ist . Bei 26 — 28 Grad R . Hitze sieht
man die oruun Briefträger ihre schweren Geldtasche»
3 —4 Treppen hoch hinansschlcppcn oder auf den Dörfern
herumlragt » , und wenn man von ihnen Gold anstatt
Silber verlangt, so öffnen sie ihr gepreßtes Herz und
erzählen , daß sic zuweilen mit ^ 1500 in Silber-
thalcr» ihre mühsame Wanderung zu beginnen haben,
daß seit einigen Monaten ganze Fässer Silber anS
Berlin ankommcn und von ihnen oerthcilt werden müssen.
Da Jedermann bei Auszahlungen die Silvcrthaler sofort
wieder los zu werden sucht, so wird die Post die Haupt«
ablagerungSstältc für das vom Verkehr ausgestoßcne
Silbergeid. Millionen von Geldempfängern und GUd-
verscnderu opfern Zeit und Mühe , um Silber einzu-
kassirc» , aufzubcwahrcu, zu verpacken , zu iransportiren
und wieder vorzuzählcn , und Tausende von Postbeamten
und Briefträgern müssen sich Tag ein Tag aus ab¬
quälen , dem B - rkehr ein unbequemes Zahlmittel oufzu-
dräng-en . Man fragt : wozu ? Sollen wir Deuischen
unser Münzsystem ändern, oder unvollständig lassen , um
Fianzvsen und Amcrikamrzur Beibehaltung ihrer Doppel
Währung zu befähige » ? Wir enthalten u» S eines näheren
Eingehens aus die Währungsfrage und raihen nur . dem
deutschen Münzvirkehr leinen unnsihigen Zwang anz»
«hun und Gesundheit und Arveilskräsle der deutschen
Postbeamte» und Briefträger zu schonen.

— Angcrmünde. Am Sonntag Nachmittag
wollten sechs Knaben auS - dem benachbarten Lüdersdorf
in dem Fennbruch , cinemITciche, baden und sichren z»
dem Zwecke in einem am User stehenden alten Kabn>
bis in die ^Mitle des Teiche « . Hier fing der Knbn
plötzlich an zu sinke» ; ; die : Kindcr schrien jämmerlich

um Hülfe und wurde auch dieser Hülferuf von einem
Arbeiter Bernhard Wilke gehört, der hinzueilte und
auch eine» der Knaben rettete . Drei arbeiteten sich
selbst aus dem Wasser heran « ; die anderen beiden aber
fanden ihren Tod.

— Iserlohn, 27 . Juli . Zn den bedeutendsten
Industriezweigen der hiesigen Stadt gehört die Nadel-
labrikalion. Dieselbe wird seit länger als einem Jahre
ganz besonders schwunghaft betrieben . Der Export ist
sehr lebhaft , namentlich ist die Nachfrage in China eine
sehr rege , während der früher so bedeutende Absatz nach
Rußland infolge der dort erhöhten Zölle nachgelassen
hat . Im vergangenen Jahre sind i » den 8 Nadci-
sabriken der Stadt , die von 8 Dampfmaschinen mil 225
Pserdekräslci , betrieben werden , ca. 2400 Million - »
NadU» prvdurirt worden , wobei 1000 männliche und
800 weibliche Arbeiter Beschäftigung fanden . Die An¬
wendung von verbesserten Lochmaschinen zur Herstellung
der Auge » für kleinere und initiiere Nadetsorlen, sowie
die Einführung von Schleifmaschinen zuin Zeilen des
Kopfes haben dazu bcigelragen , schn - ll - r zu producircn
und besseres Fabrikat liefern zu könne» .

— Essen. Am 28 . Juli hat zwischen Steele
und Werden ein neuer Lustmord statisnnden. DaS
unglückliche Opfer ist ein löjährigeS Mädchen, welches
geschändet und zerstückelt auigesuriden wurde. Der
Thäler ist noch » nermiitcll.

— Emden, 28 . Juli . Gestern Nachmittag eben
nach 4 Uhr kam ein Reiter aus Wybelsum in gestrecktem
Galopp die Chaussee von Larrelt » ach hier dahergespreugt,
um der Gendarmerie Anzeige von einem Verbrechen zu
machen , welches kaum eine Stunde vorder bei Wybelsum
verübt worden war und zugleich einen Arzt für die da¬
bei verwundeten P rfourn heibkiziibolen . Nach seiner
Aussage war Folgendes geschehe » : Um Mittag pa ' sirle
eine Anzahl fremder Arbeiter, welche beim Schleuse » ,
nnd Canalbau bei der Knock Arbeit suche» wellte » ,
unser Dorf . Ein paar derselben drangen hier in ci»
HauS ein, daS nur von zwei Fräulein und einer Magd
bewohnt wird, und entwendeten Lchuhwerk und andcic
Gegenstände . NlS der Diebstahl enid - cki ivuide . per-
folgte » die stämmige Magd und der vorma'. ipe Don
schifser Bergmann von Wyb.stium die Ei » d >mgl >nge . um
ihnen daS Geraubte wieder zu entreißen , wurden aber
mit gezückten Messern empfang- ,, . Die Magd und der
Sch ' fser erhielten mehrere Stichwunden ; erste,c liegt
schwer verletzt darnieder. Die G ndarmen N . und H.
waren sofort zur Stelle und wenden die drei Uebcl-
ihcitcr diese Nacht hier gefesselt eingelicserl.

— Bochum, 29 . Juli . Wie die „ Wests . Vztg . "
wissen will wäre der vor einiger Zeit wegen Verdachtes
d - r i » unserer Nähe begangenen Lustmorde inhaftierte
Bejcndinder W . Schiss nicht allein veS Mordes der
Ricmenschueider , sondern auch dcr Ermordnna der Lisette
L >dü >ke » ^ Äiesenb -rg ) und der Minna Pott ( H - rne)
überführt. Wahrscheinlich ist Lckisf auch dcr Mörder
der Josephine Kost.

— RonSdorf. Bor 16 Jahren fand man im
Teich die Leiche de - 19jährigen Schornsteinfegers Roten¬
burg. Bor einigen Tagen nun kamen zwei hiesige
Leute , von denen der eine nach Amerika auSwandern
will , in Streit . Der , ine warf dem andern vor. daß
er in einem Weiher die Fische vergiftet habe , droht,
mit der Anznpe. worauf der andere ihm damit drohte,

daß er ihn als denjenigen , dcr den Rotenburg in den
Weiher geworfen , anzeigen werde . Diese Aeußerung
ist von einem Dritten gehört und dem Bürgermeister
angczeigt worden , worauf Beide zum Verhör vorgcsührt
wurden.

— (Auch eine Geschichte vom BundcSschicßen .) Eine
tragi - koniiscve Geschichte hat sich dieser Tage in HttdcS«
Hein , zugelragen. Bei Nacht entstand dort Feuer, wel¬
ches so schnell um sich griff, daß in kurzer Zeit fünf
Häuser in Asche gelegr wurden , unter ihnen auch daS
des CoudilorS D . . welcher durch seine vorzüglichen
Backwcrke bei den Besucher » dcr hannoversche » Jahr¬
märkte in hohem Ansehen steht . Während aber daS
Ha » S obbraniite, befand sich Herr D. auf dem deutschen
BuiibeSschstßen in München und amiisirie sich ansS
Beste . Trotzdem mußte ma » sich enischinßcn , ihn in
seiner Freude zu stören , und so tclegraphirie man ihm
den » nach Münch- n : „ Ihr Haus ist abgebrannt. " Herr
D . erhält daS Telegramm, liest c » . geht zum Tele-
graphendüreau und telcgraphirl zurück : „ Auf de » Leim
kriech ich nicht . «

— München. Das Bi alen eine- ganzen Ochsen
aus dcr Schütz - nscit Wiese ist gelungen . Dcr Unter¬
nehmer hat seine Ausgabe gelöst und über die große
Anzahl der Zweifler glänzend gesiegt . Ui» 5 Uhr gab
ein Böllerschuß das Zeichen , daß das Braten vollendet
sei, worauf der Ochse vom Spieße genommen » » d mit
dem Tranchircn begonnen wurde. Das Fleijch , von
goldgelben ! oppeiiilichcm Ansjehe» , war zart und an den
meiste» Theilen burchgebrate » . Die Poriion , deren 1500
verzehrt wurde » , kostete 50 Der Königl. Overslall-
meistcr erhielt die erste Portion.

— Salzburg. 28 . Juli . An die Alpensohrt
zur Feier des 20jährigen Siisiung - sesteS dcS Turnvereins
i » Salzburg Halle» sich auf die Einladung des Kreis-
Vertreters Bier aus Dresden zahlreiche Turner auS
Sachsen und den benachaaric » preußisch n Provinzen an-
a,schlosse» , und so kam ein Extrozng z » Stande , der
am Sonnabend mit 950 Peiione» in 42 Waggons in
Salzburg cinlraf und von der Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt wurde . Dos an , Svvniag lialtg fnnd » e W - ll-
nnd Lehaninrnin war vo» dem hnrlichiu » W - x - r vc-
aünsiigt , „ aimnNich inlciessant war da « Kütiurnen am
R - ck, Barren und Pferd , weil an dcms lvcii sich einige
der besten Turner Deutschlandsbcthciligten . A », Montag
wurden Feslparlien unternommen naw dem Hoheiistausen.
UnterSderge . nach de » Göttinger Wasserfällen, noch
HaUeili . Berchtesgaden und dem Königse - .

— (Annoncen - Scala . ) Eine französische Zeitung
schildert de » Eindruck oit Ivievcrholter Jns - rale IN fol¬
gender Weite : Das erste Mal lieht der Leser die An-
zeige kaum . Da » zweite Mol sieht er sie. li . st sie aber
nicht. Das drstic Mal liest er sie . Das vierte Mol
st bl er noch, was die Gegenstände kosten. Da » fünfte
Mat spricht er mil seiner Frau darüber. DaS sechste
Mal willigt die Frau ei » , den Gegenstand zu kaufen.
Das siebente Mal gicbt sie endlich Anlaß den Einkauf
zu besorgen.

— ( Die große Hitze . ) „Ist das ober eine Hitze!
DaS ist doch wirklich nicht mehr zum Aushalten ! - —
» Ob das eine Hitze ist ! Hab' heule Morgen ein
Fünfmarknück in die Tasche gesteckt , nun ist eS zu»
sommcngcjchmvlze » bis ans eine Mark . "

Nachdem die Neuwahl von Abgeordneten
zum Landtage des Großherzvgthums aus¬
geschrieben. und demgemäß und nach den
näheren Bestimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 . Juli 1868 die Liste dcr stimm¬
berechtigten Urwähler der politischen Ge¬
meinde Stadt Elsfleth ausgestellt morden,
ist dieselbe nach Art. 17 ß 1 des Wahl¬
gesetzes auf drei Tage, und zwar am 5 . ,
6 - und 8 . August d. I . bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht ^der Beteiligten
ansgclcgt.

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser
Liste sind innerhalb der gedachten drei Tage
bei dem Unterzeichneten einzubnngen und,
soweit nöihig, zu begründen.

Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage
und Erledigung der etwa erhobenen Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit derselben
wird die Liste für richtig erklärt und sind
dann weitere Einwendungen gegen dieselbe
nicht mehr zulässig , vielmehr ist jemand
nur dann, wenn er in dieser Liste aufge¬
führt ist, stimmberechtigt.

Elsfleth, den l . August 1881.
Der Bürgermeister

Kan z elm eher.
Feinster Dorsch -Krberthrim,
säst gcruch - und geschmacklos, in Flaschen
L 60 Pfg . , M . 1 und 1 . 70.

Derselbe eisenhaltig 1 M . pr . Fl.
AG' HV« . Li . Mk»vS'

Oldenburger Genossenschafts-Bank , e. G.
Ausweis pro Monat Juli 1881 .

Umsatz.
Wechsel Conto . mA. 455 861 . 11
Depositen Conto . . „ 97 035 36
Conto -Ciirrent -Conto . - 658 32042
Effectcn -Conto . . 137 785 95
Gesammt- Uinsatz im Juli . . . . » 1 393 636 63

mKl. 33 000 . — Jmmobilicu - Eonlo
,, 1000 . — Mobilicn - Coiito.
„ 1 736 56 HanUungSiuikosten Et
„ 705 318 .42 Wechsel - Conto.
„ 50 549 . 37 Effecten Conto.
,, 607 412 . 73 Conto - Currenl -Conto.

DebitorcS.
» 19 042 . 71 Casscnbestand.

Bilanz am SI Juli 1881.
- - Stammeapital - Conto

Rkscroesond - Conio .
Zins - u . Provisions-

Conto . . . .
Depositen Conto
Check Conto . .
Conto Current - Conto.

CrediloreS . .

mFU 418 059 79

»A . 153 484 . 79
» 4 962 .47

. 33 112 .27
.. 879 630 . 30
- 78 411 .40

.. 268 458 . 56

Ich bin von heule an
auf einige Zeit verreist.

Gisstet !,, 1. Angust 1881.
IVr.

Sehr schöne Kohnenmester
empfiehlt

LS LI v« i» VIsttlen HVNve.

nA . 1418 059 79

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 ^

. . 3
o p - ».

0,2 "/0 ? -
3 o/g p Ä.

3
kurzer » ,,

Oldenburg, den 31 . Juli 1881.
Oldenburger Genossensch afts-Bank,

eingetragene Genossenschaft.
I . R . Münnich. H. G . Müller.

Gesucht.
Ans sofort ein größeres Stunden¬

mädchen. Näheres in dcr Expedition
dieses Blattes . _ .

Gesucht.
Aus sofort zwei Maurer

» . » 1 , SI« , in Elsfleth.
Freiwillige

Tnrnerfenerwehr.
Mittwoch , den S Aug.

Abends 8 Uhr,
u e b u n g.

Der Spritzenmeister

Redaktion, DruÄnnd Verlag von L . Zirk.

Cuxhaven. 30 . Juli nach
Jason . Bartels Capstadt

off Dover, I . Aug . passirt von
Helene , Dunker Sandarne

nach Melbourne
Lissabon . 23 . Juli von

Genius , Blanke Rio d . I.
Oldenburg , v . Recken(28 . ) n . Rotterdam
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